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Ro fmane  pondenzbi *  lgd gezeigt, daß das ufer
tum Schle ien IN * I.587 den ogen Bauernpredigern au   fl bte
a beren Anhänger 4oe als Schwenckfe der welter be tanden *+  at
zul Sache Eenen höch t an chaulichen und eigenartigen Bericht aus Bucki ch
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Im Bresl Trchvo AX dbunkt ÜUber und Unter chrift, JaIW
11 Drt De V/ kunft ein der hril Cnach gleichzeitiger Bericht, den IN Fol
geu eilen Der elbe giebt! nter ehied von dem andern nicht Harpe

[Udlich Hröditzberg III Goldberrgi chen als den Predigtort air,
 ondern Hartmannsdorf, we tlich vom G öberg Un Löwenber  chen
hat auck Onft  ein Eigenartiges
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Ferner der Jung te agk Albereitt fur drey ochen mmen*. — ollen, wer was aufgehueben, würde Aber vber Achtt 5age nit Augen
N

1120 rbietten weder Gottes vardt zu hören noch In die IV
gehen, auch die Kinder nit zu tauffen.
e Zu ammenkunfften nit ines, ondern mehreren mahlen

be chehen, Vnn in deren —— vor Innen er IN Iren
heußern oder bewohnungen.

ö lauffen auch Allbereitt, auß Annder vnd Zuuorn Richtigen
Ortten her Leutte Zu, Welche veri hürett werden. V · Zeit 1 Tnft
Zugebrauchen. Ferner reyen Sie Zetter oüber die Irchen Alle
Pfaffen, chlagen die hennde zu ammen, un  agen hertzlich ebette
Gott, Son ten er Kein—9———.—. meher.

Wollen auch Keinen Gottesdien t mehr haben noch Ulden Ober
Leiden.

SollVntter  olchem  ch + gewaltige V  nZucht, ru vnnd
N.Buberey getrieben werden, dauon nit Zu agen  ein Ohl, Gott

wallttig gele tertt nn. die ObrigKeitt ge chertzett wirdt den Sachen nit

 chleunig vorgekhommen, So wirdt nach bill mher be orglichen
Kurtzen daraus ferner endt tehen.
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